
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 67 (1941)

Heft: 42

Artikel: Geborgenheit

Autor: Nussbaum, Rudolf

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-478568

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 14.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-478568
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


Dos Leben ift öem Toö gcroeirit.
Gefdilechter roanöeln ihre Zeit
Unö ftrömen über feis unö Wehr
Wie f lüffe hin zum grofjen Meer.

Dort finöet Ruh' öes Willens Drang,
Raufcht Groigheit roie Sturmgefang,
Unö alles Tagroerh gleicht öem Nichts

Im myftifch oollen Schein öes Lichts.

Unö öoeh roirht eines Himmels Kraft
Im Kleinften noch unö treibt unö fchafft
Unö roas öer Stunöe Hanö oerlor,
Wirö roieöer Saat unö blüht empor.

Der Menfch ift nur ein Ktnö öer Zeit,

Sein Leben öurch öen Toö geroetht.

Wenn unfer Herz begehrt öer Ruh',
Drückt er uns fanft öie Äugen zu.

Rudolf Nussbaum

Lieber Nebelspalter!
Also, da legt sich die Welt auf die

andere Seite, leiden ganze Völker Hunger,
radieren Bombengeschwader Städie aus,

liegen die Leichen der jungen Generation

auf den Schlachtfeldern, werden
Menschen als Geiseln in Zeilen
erschossen, und im Kongrefjhaus unserer
grofjen, lieben Seestadf Zürich steigf
am 27. und 28. September 1941 «unter
der Aegide des Katzenklubs» eine
internationale Katzenausstellung!
Vernimm, was ein Zürcher Blatl berichtet:

«. dann die frauliche Ausstattung der
Katzenkäfige: seidene Vorhänge auf drei Seiten,
seidene Ruhekissen, mit Stickereien und
andern Handarbeiten bedeckt, ja geradezu Him-
melbetfszenen mit stolzen und sehr verwöhnten
Büsi darin traf man an. Und dann diese
zärtlichen Lock- und Schrrieichelföne,. die von holden

Lippen in die Spitzöhrchen der molligen
Vierbeiner geflüstert wurden, das sorgfältige
Hegen und Pflegen, die niedlichen Frefjplätt-
chen, die Katzen-WC mit Sand und Papier

Wer alle die mannigfarbigen und
verschiedenrassigen Katzen samt den in den Käfigen
ausgestellten Diplomen und gewonnenen Preisen

genügend bewundert hafte, konnte, angeregt

durch die Frehplätfchen der Büsi, auch

irgend etwas ,Gschnäderfräf)iges' geniefjen. Oder
er konnte andere Dinge anstaunen, zum
Beispiel den Gabentisch für die Preisgewinner
pardon: für die Besitzer der Pieisgewinner!
Denn Flaschenweine, Nippsachen, Teekannen,
Parfümerien, Likörservice, Papeterien, Blumenstöcke

sind doch wohl kaum für Kafzen .»

Chianti^ettling

o tipico della
Zona classica
Bekömmlicher Tischwein
säurearm und stärkend

ARNOLD DETTLING, BRUNNEN

Bedenke dann noch, lieber Nebi, dafj
diese schweizerische Büsischau am
gleichen Tage stattfand, da im gleichen
Kongrefjhaus zum Preise der deutschen
Technik eine raffiniert aufgezogene
«Werkstoffschau» gezeigt wurde. Büseli-
schau im Weltuntergang! Ein Gleichnis
unsrer Gemütsruhe, die sich durch nichts

aus der Fassung bringen läfjt, und mag
der Himmel einstürzen, oder blofjer
herausfordernder Stumpfsinn? Ich bin für

den Stumpfsinn. Und du? L- G-

Ich auch. Der Setzer.

Moderne Märchen
Es war einmal eine Frau, die warf am

Ende des Monats die ungebrauchten
Märkli mitsamt dem Stamm der alten
Rationierungskarte ins Feuer

Es war einmal ein Mann, der afj auch

keinen Käse, nachdem er rationiert worden

war
Es war einmal ein Verbandssekretär,

der stumm mit dem Kopfe nicken
konnte

Es war einmal ein Bauer, der machte
seine Drohung wahr, alle Milch selber
saufen zu wollen ¦

Es war einmal eine Eierfrau, die sah

mit ihrem vollen Körbchen am Strafjen-
rand und weinte, weil sie nichts
verkauft hatte und nun kein Geld
heimbringen konnte, um ihren bösen Mann
zufrieden zu stimmen

Wir servieren zu jeder
Hauptmahlzeit 3 verseht.

MENÜS ab Fr. 1.80

Es war einmal ein Nachrichtensprecher,

der reden konnte, wie ein ganz
gewöhnlicher, normaler Mensch

Es war einmal ein Schweizer, der eine
Woche lang die Zeitung las, ohne zu

schimpfen AbisZ

CMintMmport
«It 1867

cänfiiUlücßä-T&xnn Tei. 33431

nur Bahnhofstr. 61 - Eingang Füßlistr. ZÜRICH
gegenüber Franz Carl Weber

Der Witz der Woche
Nachts 1 1 Uhr. In einen Spital wird

als Notfall ein junger, schneidiger Leutnant

mit akuter Blinddarmentzündung
zur sofortigen Operation eingeliefert.
Als besondere Begleitung ist der
Regimentsarzt, ein Major, mitgefahren.
Die Narkose beginnt, und weil höheres

Militär im Raum ist. unter dienstlichem
Befehl. Der Major knurrt: «Tüüf schnufe,

Herr Lütnant!» Worauf der Leutnant

brüllt: «Jawoll, Herr Major!» Es geht
eine kleine Weile, bis der Patient unter

der Einwirkung der Narkose den
Befehl nur noch sehr mangelhaft befolgt.
Sofort tönt es wieder: «Schnuufe, Herr

Lütnant!», und prompt kommt auch die

Antwort: «Jawoll, Herr Major!» Dies

Red- und Antworfspiel wiederholt sich

noch einigemal dann aber isf der

Leutnant plötzlich den dienstlichen
Schranken enthoben. Wie nochmals ein:

«Schnufe, Herr Lütnant» kommt, brüm-
melf der Herr Lütnant schläfrig, aber

noch gut vernehmlich: «O blos mer

doch i d'Schueh!» E-s-

Marc du Pèlerin
Moni d'Or
Der Kenner pilgert zu diesem feinen
Tropfen, der, pure getrunken, zärtlich
über die Zunge flierjt und dem Schwarzen

eine Vollendung gibt.

Berger & Co., Weingrofjhandlung,
Langnau (Bern) Tel. 514

Generalvertretung für die Schweiz.
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vas lieben ist dcm Tod geweiht.
(Geschlechter wandeln ihre ^eit
Und strömen über fels und Wehr
Wie flülle hin ium grohen /Vìeer.

vort kindet Kuh' des Willens Drang,
kautcht lZwigkeit wie Lturmgekang,
Und alles lagwerk gleicht dem Vichts

Im mi^ktikch vollen 8chein des Uchts.

Und doch wirkt eines Gimmels Krakt

Im Kleinsten noch und treibt und tchakkt,

Und was der Stunde Irland verlor,
Wird wieder 8aat und blüht empor.

ver /Vienlch ikt nur ein Kind der üeit,
Lein lieben durch den lod geweiht.
Wenn unker l^eri begehrt der Kuh',
vrückt er uns sankt die Kugen iu.

Also, cis lsgt sicli clis Welt sul clis sn-
clsrs 8sits, leicisn gsn?s Völker t-Iungsr,
rsciisrsn IZomksngsscliwaclsr Ztsciis sus,
lisgsn clis I.siclisn cler jungen Oens-
ration sut cisn 5clilsclitfslcisrn, wsrcisn
//snsclisn als Osissin in seilen sr-
sciiosssn, uncl im Kongrslilisus unserer
grolzsn, lisksn 8ssstscit Surick steigt
am 27. uncl 23. 8eotemker 1941 «unter
clsr Asgicls ciss Xst?snkluks» sins in-
tsrnationsis Xst?snsussteilung Vsr-
nimm, was sin Hürclisr iZIatt ksriclitst:

«. clsnn ciis trsulicks ^.u;;istlung cisr

Xst^snlcstigs: ssiclsns Vorksrigs sui clrsi Zsitsn.
;sicisns Kukslci55sn, mii 5iiclcs,sisn unci an-
clsrn KIsncisrlzsitsn tzsclsclci, js gsrscis^u klim-
mslksiiZTSnsn mii 5ic>i^sn unci 5skr vsrwöknlsn
IZü;i cisrin irai msn sn. Unci cisnn ciis;s ?srt-
licksn l.oclc- unci 5ckmsicksliöns, ciis von iioi-
cisn I_ioosn in ciis 5oii^ök,cksn cisr moiiigsn
Visrlzsinsr gsilüztsrt wurclsn. cis; sorgisltigs
i-isgsn unci k'ilsgsn, ciis nisciiicksn ^ishoistt-
cksn, ciis Ksi^sn-WL mit 5sncl unci i'soisr >

Wsr siis ciis msnnigisrizigen unci vsr;ckis-
cisnrs5;igen l<st^sn ;smt cisn in cisn Xsiigsn
su;gs;isllisn vipiomsn unci gsv/onnsnsn ?rsi-
5sn gsnügsnci kswuncisri kstls. lco,i.its, sngs-
rsgi ciurck clis r^rsholsticksn cisr lZü;i, suck ir-
czsnci sivvs; ,(?5cknsclsrirskigsî' gsnisken. Ocisr

sr Iconnts sncisrs Vings snstsunsn, ^um ösi-
soisl cisn L?sc>snti;ci> iür ciis ?rsi5gswinnsr
osrclon^ iür clis ösüiizsr clsr r'rsisgev/innsr!
vsnn I^Is5cksnwsins, l^iopzscksn, Isslcsnnsn,
l^sriümsrisn, l.ilcör5srvics, f'sostsrisn, ölumsn-
îiôclcs ;inci ciock wokl lcsum iür Ksi^sn ,»

o ìipieo clslls
^sris czlsssies
öskvmmliczker îigekwvln
sSursàrm unci 8iSrI<vnci

^i?^c)l.o oenl-ii^cz. s»u>>.»ie»t

Lectsnks ciann nocli, lieker t>Ieki, clslz

cliese sciiws!?srisclis IZüsisclisu sm glsi-
clisn lsge ststttancl, cls im glsiclisn
Xongrelzlisus ?um kreise clsr cleutsclisn
leclinik sine rsttiniert sutgs-ogsns
«Wsrkstottsclisu» gezeigt wurcls. öüssli-
sclisu im Wsltuntsrgsng! ein Oisiclinis
unsrer Oemütsrulis, ciis sicli ciurcli niclits

aus cisr k-sssung kringsn läht, unci msg
cisr I-timmsl sinstür?sn, oclsr Kloher lisr-
sustorcisrnclsr Ztumotsinn? Icli kin tür
cisn Ztumotsinn. l^nci ciu? >-- t?-

lck suck. vsr 5st?sr.

>25 wsr sinmsl sins krsu, ciis wsrt SM

lïncis cies /Vonsts ciis ungskrsuclitsn
/Vsric.ii mitsamt cism 8tsmm clsr sltsn
lîstionisrungslisrts ins l^susr

I^s war sinmsl sin /Vsnn, clsr sh sucii
ksinsn Ksss, nscncism sr rationiert wor-
cisn war

Iis wsr sinmsl ein Vsrksncissekrstsr,
cisr stumm mit cism Xoots nicicsn

konnte
lis wsr sinmsl sin lZausr, cisr maclits

ssins vroliung wsiir, siis //ilcli sslksr
sautsn ?u wollen

es wsr einmal eins eisrtrsu, clis ssl;
mit ilirsm vollen Xörkclisn sm Ztrslzsn-
ranci unci wsints, wsil sie niciits vsr-
ksutt iistts unci nun kein Oelci Iisim-
kringsn konnts, um ilirsn kössn /vvsnn

lutriscisn ?u stimmen

Wir sorvisrori ?u jsrtsr
ttsuptmslil^öit 3 vsrgeli.
»iei»Ü8 sd fr. 1.80

es wsr sinmsl ein d>tscliriclitsnsors-

clisr, clsr iscisn konnte, wis sin gsn?
gswönnliclisr, normaler /v^snscli

es war einmal sin 5cliwsi?sr, cisr sins
Woclis lang ciis Isitung las, olins ?u

scliimsztsn

»»>« >»»?

^ê^ìà-^^^^à^ I«>. ZZ4 3I

nur lZ-nrikoktr.kI - Llrig-ng s-liSlià 7vN>e«
gegsnUdsr frsn! Lsr> V/oder

ver Witz^ cler Woche
l^isclits 11 Ulir. In sinsn 8oital wircl

als I^ottsII sin jungsr, scnnsicligsr >.sut-

nsnt mit skutsr IZIincicisrmsntZ!Ünciung

?ur sosortigsn Oosrstion singsiistsrt.
AIs kssoncisrs IZsglsitung ist cisr Ks-

gimsntssr?t, sin /Vsjor, mitgstslirsn.
vis kisrkoss ksginnt, unci weil Iiölierss
//ilitsr im ksum ist. unter ciisnstliciism
IZstslii. vsr //sjor knurrt: «lüüt sclinuts,
l-isrr l.ütnsnt!» V/orsut clsr l.sutnsnt
krülit: «tswoli, l-lsrr //sjorl» es gslit
sins KIsins V/siis, kis clsr kstisnt untsr
cisr einwirkung clsr kisrkoss cisn Ks-

tslii nur nocli sslir msngsinstt kstolgt.
Zotort tönt ss wiscisr: «Zclinuuts, t-isrr

I-ütnant!», unci oromot kommt sucli clis

Antwort: «^swoll, t-tsrr //sjor!» Oiss

ksci- uncl Antwortsoisi wiscisrliolt sicli

nocli sinigsmsl clsnn sksr ist clsr

>.sutnsnt olöt-Iicli cien ciisnstliclisn
5clirsnksn sntlioken. Wis noclimsls sin:

«5clinuts, l-Isrr >.ütnsnt» kommt, Krümmels

cisr r-isrr i.ütnsnt sclilstrig, sksr
nocli gut vsrnslimlicli: «O Klos msr
clocli i ci'5cliusli!» ^

^Isrc âu pèlerin

vergsr â, Lo., Wslngroiitisntilung,
«.sngnsu (gsrn) 7ol. 514
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